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Veranstaltungen

Dienstag, 27. September
 Klingnau
19.30  «Café Cantonal» mit 

Regierungsrat Urs Hofmann im 
Rittersaal des Schlosses.

Mittwoch, 28. September
 Ehrendingen
14.00  und 16.00 «De Kasper und 

s’Huehn Olga», Puppenspiel, 
Zentrum.

Freitag, 30. September
 Döttingen
19.00  Winzerfest-Eröffnung mit 

Beizenbetrieb.

Senioren-Treffs

Dienstag, 27. September
 Klingnau
13.30  Spielnachmittag, 

Kirchgemeindehaus.

Donnerstag, 29. September
 Bad Zurzach
11.15  Mittagsclub, Badrestaurant.

 Endingen
11.30  Mittagstisch, Restaurant Rössli.

 Klingnau
12.30  Mittagstisch, Restaurant 

Rebstock.

 Rekingen
11.30  Mittagstisch, Gasthaus zur 

Mühle.

Freitag, 30. September
 Tegerfelden
14.00  Spielnachmittag, 

Kirchgemeindesaal.

Die Vindonissa Singers: Alles auswendig, die Hände frei und in Bewegung.

Mit Überzeugung: «Don’t stop me now», 
ein Lied von Queen.

Ganz bei sich und ganz bei der Sache.

Der Chor in rot,  
sein Thema die Liebe
Die Vindonissa Singers traten in 
der Villiger Trotte auf. Das Kon-
zert in knappen Worten: Grosses 
Engagement, viel Gefühl, das 
Publikum war begeistert.

VILLIGEN (uz) – «Du weisst nicht, was 
ich will» singt der Chor – auf englisch al-
lerdings, «you don’t know what I desire» 
– und einige der Sängerinnen und Sänger 
haben dabei Konzertbesucher im Blick 
und deuten auf sie. Nicht jedem im Pub-
likum ist es sonderlich wohl dabei; so di-
rekt angesprochen wird man eben aus 
der rein passiven Zuschauerrolle her-
ausgerissen und ins Vorgetragene mit-
einbezogen. 

Das muss Absicht sein oder ist zumin-
dest eine Konsequenz der Konzertphilo-
sophie der Vindonissa Singers. Ihre Maxi-
me heisst nämlich, das was sie aufführen, 
nicht nur musikalisch einwandfrei dar-
zubieten, sondern die Aussage der Lied-
texte auch gleich selber zu fühlen. Was 
man fühlt, führt immer zu entsprechen-
der Mimik und Gestik und so eben auch 
zu Botschaften ans Publikum. Nein, die 
Vindonissa Singers stehen nicht erstarrt 
auf der Bühne und sind aufs Notenblatt 
konzentriert, sie singen auswendig, ha-
ben die Hände frei und sind ständig in 
Bewegung. 

Pop, Rock und Musical
So war es am letzten Freitag zu erleben, 
in der Villiger Trotte. «Love around the 

world» hiess das Konzert des Chors und 
unter der Leitung von Richard Geppert 
wurden 19 Lieder vorgetragen. Alle da-
von waren den Genres Pop, Rock oder 
Musical zuzuordnen. Die Sängerinnen 
und Sänger trugen rote Kleidung – dem 
Thema des Abends entsprechend – und 
der Funke sprang über: Das Publikum 
war begeistert. Zu hören waren «That’s 
the way it is» von Celine Dion, «Angels» 
von Robbie Williams oder «Bohemian 
Rhapsody» von Freddy Mercury, um 
nur einige aus dem Konzertprogramm 
zu nennen. Letzteres war übrigens ein 
Höhepunkt des Abends. Genauso wie 
später dann das einzige Mundartlied 
im Konzertprogramm. «Geng no da» 
heisst es, wird auf Berndeutsch gesun-
gen und ist eine Eigenkomposition von 
Dirigent Richard Geppert. Es geht um 
Abschied und Trauer und um bleibende 
Nähe trotz allem. Das Lied berührte und 
im Publikum gab es Tränen. Die Kon-
zertphilosophie des Chors geht eben auf: 
Wer ein Lied nicht nur einwandfrei vor-
trägt, sondern die Aussage des Liedes 
auch gleich selber fühlt, erreicht seine 
Zuhörer. 

Nach «Love around»  
kommt der Advent
Gegen 21.30 Uhr war das Konzert zu 
Ende. Das Publikum verliess die Villiger 
Trotte bereichert und manch einer freu-
te sich schon auf das Adventskonzert der 
Vindonissa Singers. Am 18. Dezember, 
abends um 17 Uhr, wird es auch in der 
Klingnauer Kirche zu hören sein. 

Fotobuch am Computer  
selber gestalten
BAD  ZURZACH – Die Familie über-
raschen mit einem selbst gemachten 
Fotoalbum vom letzten Familienfest 
oder von der letzten Reise. Ein Fotoal-
bum am Computer selber gestalten, das 
macht Freude. Anstelle von Kleben ins 
herkömmliche Fotoalbum heisst es nun 
Klicken. Fotobücher, erstellt mit den ei-
genen Fotos, sind der Renner: Persön-
lich, ausdrucksstark, individuell. Es wird 
mit einer Software gearbeitet, die auch 
zu Hause eingesetzt werden kann. Das 
kann in einem Kurs der Pro Senectu-
te in Zusammenarbeit mit dem Zent-
rum Bildung Wirtschaftsschule KV Ba-
den gelernt werden. Dieser Kurs ist für 
Teilnehmende mit guten Computer- und 
Internetkenntnissen geeignet. Er findet 
vom 20. Oktober bis am 3. November 
in Doppellektionen, dreimal donners-
tags ab 14 Uhr, in Bad Zurzach statt. 
Weitere Auskünfte und Anmeldun-
gen bei Pro Senectute, Beratungsstel-
le Bezirk Zurzach, Baslerstrasse 2A,  
5330 Bad Zurzach, Telefon 056 249 13 30 
oder info@ag.pro-senectute.ch.

Zumba Gold
LEUGGERN – Der Zumba-Gold-Kurs 
eignet sich für aktive ältere Menschen, 
welche die Tanzschritte des Zumba-Fit-
ness erlernen möchten. Zumba Gold ist 
ein belebender Tanzfitnesskurs. Hier 
können die Beine neben lateinamerika-
nischer Musik auch mal zu einem Swing, 
Cha-Cha-Cha oder einem Rock’n’Roll 
geschwungen werden. Zumba Gold 
bietet ein ganzheitliches Training zum 
Rhythmus südamerikanischer Musik. 
Die Bewegungen lockern und stärken 
zugleich die Muskulatur und sind für 
Menschen geeignet, die ihre Kondition, 
Beweglichkeit und Koordination gezielt, 
aber dennoch langsam aufbauen möch-
ten. Spass an der Musik und an der Be-
wegung mit Gleichgesinnten steht im 
Vordergrund. Die leicht zu erlernen-
den Tanzschritte sind gut nachzutanzen. 
Der Einstieg ist einfach, das Training ist 
effektiv und macht viel Spass. Zumba-
Bewegungen können in jedem Alter er-
lernt werden. Pro Senectute bietet diesen 
Kurs mit dem Sportcenter Leuggern an. 
Er startet am Donnerstag, 20. Oktober, 
um 14 Uhr, und findet zehnmal statt bis 
am 22. Dezember. Auskünfte und Anmel-
dung bei Pro Senectute, 5330 Bad Zur-
zach, Telefon 056 249 13 30 oder info@
ag.pro-senectute.ch.

Pro Senectute

Tierpark in der Innerschweiz besucht
LEUGGERN (tw) – 11 Mitglieder der 
Chilspeler Landfrauen und des Frau-
enbundes Leuggern machten sich per 
Bahn auf nach Arth-Goldau in den Tier-
park. Beim Umsteigen in Baden regne-
te es in Strömen. Am Ziel war das Wet-

ter jedoch trocken und recht angenehm. 
Nach einem kurzen Fussmarsch entlang 
der aufgemalten Wolfsspuren erreichten 
alle den Tierpark. Da der Kaffeehalt aus-
gefallen und das Tierparkcafé noch ge-
schlossen war, organisierte eine der Frau-

en Kaffee und Gipfeli in einem nahen 
Laden. Danach waren alle bereit für die 
anderthalbstündige Führung. Die Frau-
en erfuhren viel Interessantes über die 
Tiere, aber auch über die Wiederansied-
lungsprojekte von Waldrapp und Bart-

geier, bei denen der Tierpark mithilft. 
Ebenso interessant waren die Infos über 
die Betriebsanlagen (Quarantänestation, 
Futterküche, eigener Schlachthof), die 
von den Besuchern normalerweise nicht 
wahrgenommen werden. Nach dem Be-
such bei den Wildschweinen wissen nun 
alle Landfrauen, woher das Wort «Sau-
krach» kommt: Die Sauen hatten ihre 
Pflegerin gesehen und wussten, dass sie 
jetzt etwas zu fressen bekommen . . .

Auch für die Frauen war Essenszeit. 
In einem liebevoll dekorierten Saal des 
Tierparkrestaurants genossen sie ein 
ausgezeichnetes Essen und freundliche 
Bedienung. Am Nachmittag schien die 
Sonne und so machten die Frauen einen 
Abstecher zur grossen Wolf- und Bären-
Anlage. Während die schnelleren Frauen 
einen Rundgang um die Anlage mach-
ten, spazierten die Langsameren gemüt-
lich Richtung Ausgang, wo sich alle wie-
der trafen.

Per Bahn ging es nach Brunnen und 
nach einem zehnminütigen Fussmarsch er-
reichten die Frauen die Schiffanlegestelle. 
Ein Softeis und vor allem die Spatzen, die 
sich um die Krümel der Waffeln stritten, 
verkürzten die Wartezeit aufs Schiff. Die 
zwei Stunden nach Luzern vergingen bei 
gemütlichen Gesprächen und einem Jass 
wie im Flug. Da fiel kaum auf, dass es reg-
nete und kühl geworden war. Die kurze 
Strecke vom Schiff zum Bahnhof konn-
ten die Frauen jedoch wieder im Trocke-
nen zurücklegen. Auf der Bahnfahrt nach 
Hause verstummten die Gespräche lang-
sam, waren doch alle recht müde.

Heimatkundliche  
Seniorenwanderung
ZURZIBIET – Die nächste heimatkund-
liche Seniorenwanderung mit Paul Abt, 
056 245 19 60, findet am Freitag, 30. Sep-
tember, statt. Abmarsch ist um 10 Uhr 
ab dem Parkplatz beim Restaurant Lö-
wen, Tegerfelden. Dieser ist auch gut 
mit dem öffentlichen Verkehr erreich-
bar. Die Route führt hinauf zum Wald-
rand, zwischen diesem und den Rebber-
gen zum Weiler Sänneloch und durch das 
Gebiet Bindrüti. Nach dem Überqueren 
der Zurzacherbergstrasse wird das Reb-
gebiet Neuberg durchquert. Durch das 
Weiental geht es dann zurück an den 
Ausgangsort. Selbstverständlich ist auch 
wieder der obligate Apéro eingeplant. 
Die Route führt an einigen schönen Aus-
sichtspunkten vorbei.

Die gesamte Strecke ist rund sechs 
Kilometer lang und weist keine extre-
men Steigungen auf. Gutes Schuhwerk 
und wenn nötig Stöcke werden trotzdem 
empfohlen. Der Anlass wird privat durch-
geführt. Die Teilnahme ist gratis. Konsu-
mationen zulasten der Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer. Da keine spezielle Ver-
sicherung besteht, erfolgt die Teilnahme 
auf eigenes Risiko. Eine Anmeldung ist 
nicht nötig. Alle Senioren sind dazu auf-
gerufen, einfach mitzukommen, etwas für 
die Gesundheit zu tun, die schöne und in-
teressante Heimat kennenzulernen und 
neue Bekanntschaften zu knüpfen.

Hinweis: Die übernächste Wande-
rung findet am Freitag, 28. Oktober, ab 
dem Parkplatz des Restaurants Linde in 
Kleindöttingen statt. Dies wird dann die 
letzte heimatkundliche Wanderung sein. 
Näheres wird wie gewohnt in der Presse 
bekannt gegeben.

Richter im Bezirk Baden 
gewählt
BADEN – Mit 15 575 Stimmen hat Daniel 
Peyer (CVP) die Wahl zum Gerichtsprä-
sidenten 6 am Bezirksgericht Baden ge-
wonnen. Christian Fischbacher (SP) un-
terlag mit 8821 Stimmen.

Als Bezirksrichter für die Amtsperio-
de 2017/2020 gewählt wurden die bisheri-
gen Monica Benz (SVP, 12 201 Stimmen), 
Pius Benz (SVP, 11 787), Herbert Flüh-
mann (FDP, 13 295), Barbara Funk (FDP, 
14 627), Silvio Knecht (SVP, 11 556), Wer-
ner Kummer (CVP, 12 938), Jean-Pierre 
Leutwyler (BDP, 10 981), Marlies Mess-
mer (SP, 12 216), Hansueli Suter (par-
teilos, 14 161) sowie die neuen Daniela 
Berger (SP, 11 400), Beat Brändli (CVP, 
12 463) und Esther Egger (CVP, 12 347). 
Als 13. Kandidatin überzählig und des-
halb nicht gewählt ist Simona Nicodet-
Pabst (CVP) mit 10 705 Stimmen.

Zu Friedensrichtern im Kreis III ge-
wählt wurden Urs Keller (SP, 5832 Stim-
men), Hans-Peter Lewandowski (FDP, 
5687),  Peter Stucki (SP, 5465) und Gott-
fried Brun (EVP, 4799). Nicht gewählt ist 
Hansruedi Reinle (SVP) mit 4060 Stim-
men. Zum Kreis III gehören die Gemein-
den Baden, Ehrendingen, Ennetbaden, 
Freienwil, Obersiggenthal, Untersig-
genthal und Würenlingen.


